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Stadtsaal Feldkirchen
08:45 – 16:30 Uhr

08:45 Uhr Eröffnung 

09:00 Uhr Mensch & Alter – der biografische Lebensweg
	 	 Univ.�Prof.	Dr.	Hilarion	Petzold

09:45 Uhr Die Bedürfnisse des alternden Menschen im Zeitalter 2.0
	 	 Univ.�Doz.	Dr.	Gerald	Gatterer

10:30 Uhr Pause

11:00 Uhr Mäeutik – Lebensqualität in der Langzeitpflege 
  durch Erlebnisorientierung
	 	 FH�Prof.	Dr.	Katharina	Oleksiw

11:45 Uhr Palliative Care – 
  Die Kunst des Lebens und die Kunst des Sterbens
	 	 Dr.	Harald	Retschitzegger,	MSc	(Palliative	Care)

12:30 Uhr Mittagspause

14:00 Uhr Die Kraft des Lachens
	 	 Christoph	Emmelmann

14:45 Uhr Loginos – Hochaltrigkeit & Lebenskunst
	 	 Univ.�Prof.	Dr.	Hilarion	Petzold

15:30 Uhr Round Table: „Aktiv Altern gestalten“ –  
  was ist die Praxis „erfolgreichen Alterns“?
	 	 Univ.�Prof.	Dr.	Hilarion	Petzold,	Univ.�Doz.	Dr.	Gerald	Gatterer,	
	 	 Dr.	Harald	Retschitzegger	MSc	(Palliative	Care),	Christoph	Emmelmann

16:15 Uhr Resümee	 Durch	das	Programm	führt	Marion	Hasseve
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Vortragende
FH-Prof. Dr. Katharina Oleksiw

Diplom	Pädagogin,	IMOZ�Mäeutiktrainerin,	Trainerin	 
für	Gesundheitsförderung,	E�Qalin®	Trainerin,	DCM� 
Advanced,	Dementia	Care	Mapperin,	Kinästhetiktrainerin. 
Professur	für	Pflegewissenschaften	an	der	Fachhoch� 
schule	Kärnten.	Forschungs� und Arbeitsschwerpunkte: 
Würde	und	Inkontinenz,	Pflegeplanung	und	ihre	Doku� 
mentation,	Entwicklung	und	Implementierung	von	 
QM�Systemen,	Entwicklung	von	Heim�	und	Pflege� 
konzepten,	Gerontopsychiatrie,	Mäeutik,	Kinästhetik,	
DCM.

Dr. Harald Retschitzegger, MSc (Palliative Care)

Palliativmediziner	und	Geriater.	Langjähriger	Leiter	einer	
Palliativstation,	Mitbegründer	verschiedenster	Hospiz� 
und	Palliativeinrichtungen.	Lehrbeauftragter	der	Medi� 
zinischen	Universität	Wien.	Präsident	der	österreich� 
ischen	Palliativgesellschaft	(OPG),	Theaterarzt.	

Christoph Emmelmann

Buchautor,	Lachtrainer	und	Therapeut,	anerkannter	
Experte	in	Rundfunk,	Fernsehen,	Lehrakademien	und	 
Instituten	im	deutschsprachigen	Raum.	Gründete	die	
erste	Lachschule	Deutschlands	mit	eigenem	Aus� 
bildungssystem	in	München,	Mitglied	bei	Humorcare	
Deutschland	e.V.	und	autorisierter	Ausbilder	im	Verband	
der	deutschen	Lachyoga�Therapeuten.	

Univ.-Prof. Dr. Hilarion Petzold 

Univ.�Prof.	emer.	für	Psychologie,	Philosophie. 
Approbierter	Psychotherapeut	und	Kinder�	und 
Jugendlichenpsychotherapeut.	Begründer	der	 

„Integrativen	Therapie“,	der	„Integrativen	Leib�	und	 
Bewegungstherapie“,	der	„Integrativen	Supervision	und	 

Organisationsentwicklung“.	Arbeitsschwerpunkte:  
Psychotherapie	in	der	Lebensspanne	(Kinder,	 

Jugendliche,	Gerontopatienten),	Leibtherapie,	Therapie	 
mit	kreativen	Medien,	Suchttherapie,	Supervision.	 

Wissenschaftlicher	Leiter	der	„Europäischen	Akademie	für	
biopsychosoziale	Gesundheit“.

Univ.-Doz. Dr. Gerald Gatterer

Akad.	Health	Care	Manager.	Klinischer�	und	Gesund� 
heitspsychologe,	Psychotherapeut	(Verhaltens� 
therapie).	Leitender	Psychologe	des	Geriatrie� 
zentrums	am	Wienerwald,	Leiter	der	Abteilung 

	für	Psychosoziale	Rehabilitation,	psychologischer 
	Leiter	des	Memory�Institutes	der	Peter	Fischhof 

	Foundation.	Leiter	des	Instituts	für	Alterns� 
forschung	an	der	Sigmund	Freud	Privatuniversität 

	Wien.	Forschungsschwerpunkte:	Gerontopsychologie, 
Demenzforschung,	Gerontopsychotherapie,	klinisch� 

psychologische	Behandlungen,	Organisations� 
entwicklung	in	geriatrischen	Institutionen.
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Gleich anmelden!
Eintrittspreis:	EUR	110,00	inkl.	10	%	MwSt.
30	%	Ermäßigung	für	Studierende,	Zivildiener	und	SchülerInnen
10	%	Frühbucherbonus	bei	Anmeldungen	bis	31.	08.	2015

Stadtsaal Feldkirchen
Hauptplatz 12 
9560 Feldkirchen 

Stornobedingungen: www.akademie-delatour.at/allgemeine-geschaeftsbedingungen 

Für die Fortbildung sind gemäß § 4 Abs 2 iVm und § 63 iVm § 104c GuKG idgF  
BGBI I 185/2013 8 UE anrechenbar.

Hygiene hat einen Namen

Akademie de La Tour

Harbacher	Straße	70	 
9020	Klagenfurt	am	Wörthersee 

Tel.:	+43	(0)	664	/	88654884
Fax:	+43	(0)	463	/	32303�199
office@forum�zukunft�alter.at
www.forum�zukunft�alter.at


